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Eine halbe Million Mann italieniſcher Verluſte
Flucht der ſerbiſchen Regierung nach Saloniki Erfolgreicher Kampf auf dem Amſelfeld

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 23 November Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die großen Kämpfe um den Görzer Brückenkopf und

am Rande der Hochfläche von Doberdo dauern fort
Mehrere Angriffe ſtarker feindlicher Kräfte auf die Pod
gora wurden blutig abgeſchlagen Auch bei Pewna und
Oslavija halten ſich unſere Truppen gegen alle Anſtürme
Vielfach fand der Kampf auch nachts kein Ende Die
Beſchießung der Stadt Görz in der Zeit vom 18 bis
21 November hat wieder erhebliche Verluſte an Men
ſchenleben und bedeutenden Schaden verurſacht 20 Zivil
perſonen wurden getötet 30 verwundet 45 Gebände voll
kommen zerſtört 250 ſtark 600 leicht beſchädigt Geſtern
ger n die Italiener abermals einige hundert ſchwereomben in die Stadt

Amnf der Hochfläche von Doberdo gelang es dem
Feinde unſere Front ſüdweſtlich des Monte San Michele
vorübergehend bis an den Weſtrand von San Martino
zurückzudrängen Ein Nachtangriff ungariſcher und kärnt
neriſcher Truppen brachte die urſprüngliche Stellung wie
der vollkommen in unſeren Beſitz Mehrere Stürme
der Jtaliener öſtlich Selz ſtießen auf das ſteiriſche Jn
fanterieregiment Graf Beck Nr 47 das ſeine Stellungen
zweimal durch Feuer ein drittes Mal im Handgemenge
feſt behanptete

Nördlich des Görzer Brückenkopfes wiederholten ſich
die üblichen Vorſtöße des Feindes mit dem gewöhnlichen
Mißerfolge

Zwei unſerer Flieger warfen auf Arſiero Bomben ab
Jn letzter Zeit ſuchen die allgemein zugänglichen

Preßberichte der italieniſchen Oberſten Heeresleitung
auffallend viel über Erfolge zu ſagen Demgegenüber ſei
hente ein halbes Jahr nach der Kriegserklärung unſeres
einſtigen Bundesgenoſſen mit aller Dentlichkeit feſt
geſtellt daß wir die zu Beginn des Krieges gewählte Ver
teidigungsfront allenthalben am Jſonzo nun ſchon in
der vierten Schlacht ſiegreich behanpten Seit Beginn
der Kämpfe im Südweſten vermochte der Feind ſich nicht

einmal jenen Zielen zu nähern die er im erſten Anlauf
zu erreichen hoffte Wohl aber hat ihn der Krieg an
Toten und Verwundeten bereits eine halbe Mil
lion Männergekoſtet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der oberen Dring kämpfenden k und k Trup

pen griffen die montenegriniſchen Stellungen auf dem
KozoraSattel und nordöſtlich davon an Eine öſter
reichiſch ungariſche Kolonne iſt in Prijepolje eingerückt
Der Kampf am Amſelfeld nimmt einen günſti
gen Fortgang Unſere im Jbartale vordringen
den Streitkräfte ſtehen 6 Kilometer nördlich Mitrovica
deutſche Truppen einen halben Tagemarſch nördlich von

riſting im Kampfe Die Bulgaren dringen über die
egovac Planina vor

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein bulgariſcher Bericht
W T Sofia 23 November Amtlicher Be

richt vom 21 November Der Kampf um Priſtina geht
weiter Jn der Gegend von Giliani haben wir bis geſtern
7000 Mann gefangen genommen zwei Maſchinengewehre

und vier Geſchütze erbentet Auf der übrigen Front
keine Veränderung

Der ſerbiſche Rückzug
Hauptquartier der Armee Koeveß 23 November

Täglich werden ſerbiſche Gelgngene und Ueberläufer in
Maſſen eingebracht Das Bild iſt ſeit Beginn der
Offenſive ſo Es geſtattet keinen Schluß auf den Zuſtand
der Armee da der ſerbiſche Soldat ausdauernd und an
ſpruchslos auch unter böſen Verhältniſſen noch ficht und
mit Brot und Zwiebeln verſehen Widerſtand leiſtet
wenn einzelne auch zweifellos deprimiert ſind und
kriegsmüde wird die Maſſe doch von Offen durch
Verſprechen engliſch franzöſiſcher und ruſſiſcher d
noch zuſammengehalten Die Auffüllung der ſerbiſchen
Armee dur azedonier war ſtark und lieferte ein an
Mut und Zähigkeit den Serben gleichwertiges aber un
williges und nach Mazedonien ſchielende Menſchen
material Dank dieſer malen Auffüllung trat die
erbiſche Armee in einer Stärke von 300 000 Mann in
je Abwehr unſerer Offenſive ein Jetzt dürfte ſie noch

120 00 Feuergewehre zählen Die Serben nehmen keine
T und halten Berg um Berg jn Nachhutgefech
ten

Ne Flucht der ſerbiſchen Regierung

nach 60lonif

W T London 23 November
Reuter meldet aus Athen Wie von diplo
matiſcher Seite verlautet hat ſich die ſer
biſche Regierung von Mitrovitza nach
Prizrend begeben Serbiſche Abgeſandte
find in Saloniki angekommen und erkläeten
die Regierung werde bald über Dibra und
Mongſtir eintreffen

Hauptquartier der Armee Koeveß 23 No
vember Nach Räumung von Niſch ſind die Miniſterien

p jach Kraljevo dann zum Teil nach Cacak überaeſe lt Unterwegs bröckelten immer größere Partien

von Beamten und Archiven ab ſo daß jedes Miniſterium
jetzt augenſcheinlich nur mehr aus dem Chef mit ſeinem
engſten Kreis und nötigſten Aktenmaterial beſteht Aehn
lich ging es der Regierung Sie floh über Niſch Kru
ſchewac und Kraljevo nach Monaſtir Die Diplomatie
der Vierbundmächte zog mit Die neutralen Diplomaten
blieben in Cacak zurück von wo der rumäniſche Geſandte
noch vor dem Einmarſch unſerer Truppen im Auto über
Bulgarien heimkehrte während der griechiſche Geſandte
und der amerikaniſche Konſul unter dem Schutz einer
öſterreichiſchen Eskorte nach Belgrad fuhren Voſſ Ztg

Berlin 24 November Aehnlich wie die belgiſche
Regierung ſucht nun auch die ſerbiſche Regierung ein
ſchützendes Aſyl auf Der Unterſchied beſteht aber
darin daß die Belgier bei ihren Bundesgenoſſen in
Havre ein Aſyl gefunden haben während die ſerbiſche
Regierung ein ſrweilen in dem neutralen Griechenland
ſich niedergelaſſen hat Sollte ſie nicht die Abſicht haben
ſich in Saloniki nach einem anderen Zufluchtsort einzu
ſchiffen ſo würde ihr Erſcheinen dort für die griechiſche
Regierung eine neue Unbequemlichkeit bedeuten

Berl Tobl

Der ötreit um 6olonifi

Ofen Peſt 23 November Aus Salonikj wird be
richtet daß die griechiſche Regierung auf Wunſch des Ge
neralſtabschefs Dusmanis einen Militärattachse zur bul
gariſchen Front entſandte damit die dortigen Ereigniſſe
Griechenland nicht unerwartet kommen Vor vier Tagen
fand ein Kronrat ſtatt Dusmanis erklärte der Rückzug
der Serben nach Albanien ſei für die Truppen der Ver
bündeten faſt unmöglich Es ſei daher wahrſcheinlich
daß die Kämpfe bald auf griechiſchen Boden verſchleppt
würden Dusmanis äußerte ſich gegen den Vorſchlag
daß auf dem nördlichen Streifen Griechenlands ein Rück
zug des Heeres der Verbündeten nach Albanien erlaubt
wird Der Kronrat nahm ſchließlich die Vorlagen Dus
manis an deren Folgen waren daß die Garniſonen von
Kukutſch Jeidge Vzarda Vodena an die Grenze ab
gingen Die Truppen nahmen Aufſtellung bis an die
Grenze des Militärbezirks von Florina Tgl Rdoſch
Der engliſche Druck auf Griechenland

Lugano 23 November Der Corrtere della Sera
meldet aus Athen daß die dort nach Kitcheners Beſuch
aufgetauchten Befürchtungen durch Noten der offiziellen
Blätter wieder beſchwichtigt wurden jedoch nicht alle
teilten dieſen neuen Optimismus Die engliſche Regie
rung ſcheine entſchloſſen die Front der Ententetruppen
in Mazedonien längs der griechiſchen Grenze weiter aus
zudehnen und auch in Kriegsoperationen zu
beginnen England fordere daher nach Mitteilungen
eines der griechiſchen Regierung naheſtehenden ehe
maligen Abgeordneten nicht nur daß Griechenland davon
abſteht die ſerbiſchen und Ententetruppen bei Betreten
des griechiſchen Bodens zu entwaffnen ſondern darüber
hinaus ſich dazu verpflichtet auch den Deutſchen Oeſter
reichern und Bulgaren Widerſtand mit Waffen zu
leiſten wenn ſie auf der Verfolgung griechiſchen
Boden betreten Außerdem beabſichtigt die Entente
noch an anderen Punkten in Mazedonien Epirus und
Thrazien Landungen vorzunehmen und Stützpunkte ein
urichten Jedoch weigert ſich Griechenland gegenüberſolchen n ſein Entgegenkommen ſoweit zu

treiben daß dargus ein Krieg mit den Mittelmächten
entſtehen kann Dieſen Standpunkt vertraten ſowohl der
König wie der Generalſtabschef Dusmanis in den Verbandlangen mit Kitchener indem ſie gleichzeitig darauf

aufmerkſam machten d die Druckmittel die die Entente
anwendet das Gegenteil der beabſichtigten Wirkung er
zielen könnten ie die Heſtia mitteilt hat Kitchener
als den Willender Entente betont den Balkan
feldzug bis zu einem ſiegreichen Ende durchzuführen

Voſſ Ztg

T Wien 23 November Ueber den Schritt des
Vierverbandes in Athen verlautet von zuſtändiger diplo
matiſcher Seite folgende Jnformation Die Meldungen
von einer Blockade oder gar einem Ultimatum ſind über
trieben Allerdings hat der engliſche Geſandte in Athen
eine Note ſeiner Regierung überreicht die jedoch nur den
Zweck verfolgt auf Griechenland einen neuen Druck aus
zuüben Dieſes ſoll ſo lange als es ſich nicht zu einer
bindenden Erklärung für die Sicherheit der Entente
truppen bereit erklärt gewiſſe Fazilitäten wie es in
der Note heißt entbehren Tatſächlich werden auch be
reits von den Engländern in Aegypten Schiffe Waren
und Geld zurückgehalten Die Entente geht ſehr
ſichtig zu Werke verbindet den Druck mit Verſprechungen
des größten Wohlwollens wenn Griechenland zum min
deſten neutral bleibt

Jtaliens Abneigung gegen das
albaniſche Abenteuer

Budapeſt 23 November Der BHerichterſtatter des
A Villag meldet Seit dem 10 d Mts tagt der italie

niſche Miniſterrat in Rom ſozuſagen permanent Die
Hauptfrage der Beratungen bildet die Balkaninterven

vorbor

tion Sonnino fordert entſprechend ſeiner anglophilen
Politik Jtalien ſolle größere Truppenmengen über
Valonaga gegen Bulgarien ſchicken Dies würde die Neu
tralen auf dem Balkan bewegen für die Entente
lung zu nehmen und Bulgarien von der Adria fern
halten Dieu ffaſſung trifft im Miniſterrat auf
ſtarken Widerſtand der Mehrheit der Miniſter Das
Erſcheinen der italieniſchen Truppen in Albanien
werde in Griechenland berechtigten Argwohn hervor
rufen Auch die großbulgariſche Gebietserweiterung er
ſcheint den meiſten Miniſtern nicht ſo kataſtrophal um
die unverhältnismäßige Opfer erfordernde Expedition
zu rechtfertigen Schärfſen Widerſtand gegen Sonnino
entwickelten Kriegsminiſter Zupelli und M ſter

Corſi Zupelli bezeichnet die albaniſche
geradezu als techniſch abſurd Corſi macht geltend da
die Vorbereitung der Expedition und die nötigen W
bauten im Gebirge ſo viel Zeit erfordern daß bis dahi
der Balkanfeldzug beendet ſein dürfte B

Genf 23 November Einer Meldung des Pariſer
Journal zufolge erneuerten die Jtaliener geſtern diein der Vorwoche verſuchsweiſe mmene us

ſchiffung von Patrouillen für Albanien B

Die ganze Marfſe iller Handelsflotte
für den Balkanfeldzug requiriert

Genf 23 November Eine Abordnung der parla
mentariſchen Marinekommiſſion iſt in Marſeille ange
kommen Es wurde unter Zuziehung der Marſeiller
Reeder eine Konferenz abgehalten an der auch der Ad
miral Bienaimé teilnahm Dieſe beſchäftigte ſich mit
der Frage der Requirierung ſämllicher Schiffe der Mar
eiller Handelsflotte für die Bedürfniſſe der Balkan

porgenomo e e i

dahin daß an den jetzigen Höchſtpreiſen feſtzuhalten ſei
Feſtgeſtellt wurde daß der Höchſtpreis für Schweine
fleiſch auch für die beſten Sorten gelte Der Erfolg
mit der Einführung der fleiſch und fettfreien Tage wurde
als erfreulich bezeichnet Weiter wurde bekanntgegeben
daß die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Wild unmittel
bar bevorſtehe Für Süßwaſſerfiſche ſei die Regelung in
Vorbereitung während über die Einführung von Höchſt
preiſen für Seefiſche noch Erwägungen ſchweben

Eine Kundgebung franzöſiſcher Lehrer
für den Frieden

T Amſterdam 23 November Der Londoner
Labur Leader ſchreibt Das zunehmende Verlangen

nach Frieden in Frankreich wird ſehr gut durch den
Kongreß der Schullehrervereinigung wiedergegeben Die
Sektion Charente dieſer Vereinigung erließ vor kurzem
ein Manifeſt in dem ſie das Werk der Verteidigung
Frankreichs und Belgens zwar hoch hinſtellt an deſſen
Schluß es aber heißt Genug des Blutvergießens Auf
dem Kongreß wurde deutlich daß die Delegierten der
Pariſer Vereinigung für die Fortſetzung des Krieges
ſtimmten die provinziellen Abgeordneten aber zugunſten
des Charenter Manifeſtes Der Antrag der Pariſer
Vereinigung wurde abgelehnt Es handelt ſich hier um
den dem Allgemeinen Arbeiterbund angeſchloſſenen
Lehrerverband dem der größere Teil der franzöſiſchen
Lehrer angehört

Franzöſiſche Willkür gegen die
Schweiz

November NachdemZürich 23 Frankreich denVerkehr der Schweiz nach Amerika völlig geſperrt hat
teilt nunmehr die ſchweizeriſche Poſtverwaltung mit
daß den geäußerten Wünſchen des Handelsſtandes ent
ſprechend ſchweizeriſcherſeits geſchloſſene Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika und nach Süd
amerika künftig auf dem Wege über Deutſchland und
Holland mit holländiſch Schiffen abgeſandt werden
können Dem Vernehmen nach unterliegen die Brief

if deutſchem Gebiet keinerlei militäriſcher
Zenſur Die holländiſchen Poſtdampfer werden von den
kriegführenden Mächten nicht durchſucht Voſſ Ztg

Eröffnung der Rote Kreuz Konferenz
in Stockholm
November Die Rote Kreuz Konferenz

beutel au
M

Stockholm 23
wurde heute vormittag eröffnet Die Begrüßungsrede

Prinzen Carl und die Beratungen im Reichstags
hauſe werden geheim gehalten Die ruſſiſchen Vertreter
Arbuſow und Markoſow waren geſtern angekommen
heute früh wurden ſie vom König empfangen B Tgbl

Anleiheſchwierigkeiten in Rußland

t t W T B Petersl PNopembe Birſexpedition Daraus darf wohl auf die Abſichten der W T B Petersburg 23 November g
Entente das Baltgnunternehmen energiſch weiter zu e M9 r 9 1 nen ding t un wo nne re ehe 31 nführen geſchloſſen werden Berl Tgbl u die ren et in die innere vſtützen Die Kriegsſchuld ſei bereits auf ſieben Milliarden

2 n r r dem J 2 beſtand ne 7 8Die Boote im Mittelmeer re re Aber aſſe Anleihen4 von n Mi Rubel Aber alle AnleiheT Genf 23 November Wie der Tem aus eten leider kur fr tig m t A u nahme von zwei Milliar
Madrid meldet teilte die ſpaniſche Regierung in einer den die längere liefen Bis zum 5 November er
offizioſen Note mit daß die angeordnete Unter uch nung reich te die 9 piergeldausgabe bereits 5054 Millionen
über die Richtigkeit der Gerüchte von der Verſorgung Nubel Um eine neue Anleihe auszugeben müßten erſt
deutſcher Unterſeeboote an der ſpaniſchen Küſte die Halt die früheren Anleihen feſt im Publikum untergebracht
loſigkeit dieſer Anſchuldigungen ergeben habe Die Note fein da deren bisherige Feſtlegung bei den ruſſiſchen
wendet ſich gegen die gewiſſenloſen Perſonen deren SGanken die T it der Banken bei neuen Emiſſionen
einziges Ziel es ſei ſich den Anſchein zu geben als bemme P nde wesholb es unmöglich
könnten ſie dem einen oder anderen der kriegführenden f Die KapitaliſtenStaaten Dienſte leiſten Die Murizivaliſe n fapitgliſtiſchem Intereſſe und nieo t lief n t tiſchem Jntereſſe und nichSoller auf Majorka erhoben ihrerſeits Proteſt gegen on Patrintiämus leiten Die Jeitung en die gapi
die Ausſtreuungen daß deutſche Boote auf den taliſten an patriotiſcher zu ſein

Balearen verſorgt würden e eT Genf 23 November Das Petit Journal Stur ſchen in M zetſtenUrnzei J 2meldet aus Rom daß der italieniſche Dampfer Bor
mida im Mittelmeer durch ein feindliches I
torpediert worden ſei Die Paſſagiere ſeien gerettet
worden

Die Frage der Lebensmittelpreiſe
W T Berlin 23 November Der Beirat der

Reichs Prüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe trat Diens
tag vormittag in ſeinem Ausſchuß für Vieh Fl
Wurſtwaren und Fiſche unter dem Vorſitz des Präſi

9 oder 2 S r unten Tr Kautz rieder zu einer Sitzung zu nen Das
m n WErgebnis der Viehzählung vom Oltoder iſt durchqus

befriedigend Hinſichtlich der Rindvieh und Rindfleiſch
preiſe wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben daß eine

weſentliche nicht eintreten werde Die Mög
lichkeit die Preiſe für Rindwieh durch eine Verordnung
zu regeln wurde eingehend erörtert Die Einführung
von Höchſtpreiſen für Rindfleiſch wurde fF 41als durchführ

Konſtantinopel 23 November Die letzte Proklama
tion der verſiſchen wodurch die Stämme
zum Anſchluſſe an die türliſche Armee aufgefordert wer
den macht überall tiefen Eindruck Die Krieger ver

ſammeln ſich zu Tauſenden vor Buſchir und drohen
f die Stadt falls die Engländer

men e Plünderung des deutſchen Kon
lbſt durch die Engl noch dieſteigert

P mokraVemolraten
Iiſche

ander

irg 23 November Die Petersb rger Tele
meldet aus Teheran Unſere Feinde

c cum von der Teleoraphenlinie von Teher n
Indien Beſitz ergriffen B

Verhaftung von Konſfuln in Perſien

31

haben F G
nach Südverſien und

W T Peterkburg 23 November Aus Buſchir
berichtei daß der engliſche Konſul und die Mit

bar und zweckmäßig bezeichnet B Beſprechu t engliſchen Kolonie in Schiras verhaftet wor
S J 32 a bhorpn n nn r JSchweinepreiſe zeigte ſich algem Uebereinſtimmung den feten



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

P T Großes Hauptquartier 23 No
ember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf verſchiedenen Stellen der Front hielt durch das

klare Wetter begünſtigt die lebhaſte Feuertätigkeit an
Jm l erwalve blieben zwei feindliche Sprengun

gen erfolglos
Ein franzöſiſcher Doppeldecker ſtürzte bei Aure in

der Champagne nach Luftkampf ab
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nördlich von Mitroviea ſowie nördlich und nord

öſtlich von Priſt in a wurde der Feind in Nachhutkämp
fen gewörfen Ueber 1500 Gefangene ſechs Geſchütze
wurden eingebracht

Anch die ſüdöſtlich von Priſtina kämpfenden bulga
riſchen Kräfte drangen erfolgreich vorwärts Es wird
von dort die Gefangennahme von 8000 Serben und eine
Beute von 22 Maſchinengewehren und 44 Geſchützen ge
meldet

Oberſte Heeresleitung

Jm Geſchwindſchriſt durch
eine Muſteretappe

Mitau den 7 November 1915
Vorgeſtern abend kamen wir in Bapske an mit der

Abſicht andern Morgens die alte Ordensburg zu beſehenund gleich nach Mitau weiterzufahren Es war e
wir waren erfroren und verhungert und ſtiegen in
unſern dicken Mänteln innerlich knurrend zur Etappen
konmandantur hinauf um nen Quartierzettel zu
empfangen auf irgend ein warmes oder kaltes möb
liertes oder unmöbliertes Zimmer denn wir wußten
daß um Bauske heftig gekämpft worden war Nur
ein Zehntel der Bevölkerung iſt zurückgeblieben
Außerdem hörten wir den Kanonendonner aus der
Ferne Solche Orte pflegen zuſammengeducktenHühnern zu gleichen denen der Sabicht über den
Köpfen ſchwebt und die ſich darum kaum zu rühren
wagen nur auf den Augenblick aufpaſſen in dem das
Raubtier auf ſie herniederſtößt

Jn dem elektriſch beleuchteten Arbeitsraum des
Etappenkemmandeurs n uns ein blonder Haupt
mann mit großer ſchn aier Naſe hohem Kopf einem
muntern usdruck im Geſicht und dem weißen
Johanniterkreuz auf dem feldgrauen Rock Jm Offi
ziersheim könnten wir unterkommen n imKaſino und
wenn wir ſonſt noch Wünſche hätten ſtünde er zur Ver
fügung

Jm Offiziersheim empfingen uns ſaubere ge
heizte Zimmer und ein Bad wurde uns geboten ein
richtiges warmes Bad für fünfzig Reichspfennige ſodaß
wir friſchgebadet antreten konnten als der Herr Etuppen
hauptmann andern Morgens um neun 337 bereitwillig
unſere Führung durch Bauske übernahm ſoweit es
durch die Wiederbelebungsverſuche der Etappe zur Be
wegung zurückgekehrt iſt

An der Straße iſt ein Barbierladen im Be
trieb Wir öffnen die Tür Sauber hell warm Ein
Feldgrauer ſitzt auf dem Stuhl ein Huſar h das
Meſſer Jch glaube aus der Geneſungsabteilung denn
Herr v F hält eine leichte Beſchäftigung für geſund
heitszuträglicher als völliges Faulenzen Es iſt nur die
Hälfte des Unternehmens Nebenan iſt eine zweite Ent
haarungsanſtalt für Offiziere im Betrieb Ueber einer
Tür ſteht das Wort ihr PiecenSoldaten und Ziviliſten gehen hindurch Hier wird Hotz
perabfolgt oder verkauft Beſtellungen auf Waren
einkäufe in Deutſchland entgegengenommen Es iſt zu
voll wir müſſen weiter zum Kriegsgerichtsrat der iſt
zugleich als Friedensrichter iel und entſcheidet die
zahlloſen Zweifel und Streitfälle der Bauern z B daß
der A das Pferd des den die Ruſſen mitgenommen
aben benutzen darf da ihm ſein Pferd requiriert wurde
Die Strafgefangenen ſind mit Holzſägen und ſpalten be
ſchäftigt Eine Entlauſungsanſtalt iſt unten im Hofe im
Betrieb ſie iſt einfach aus einer Dämpftonne an
gefertigt

Auch in der Verſprengtenſammelſtelle
wird gearbeitet Eine Schloſſerwerkſtatt hat ſich hier
aufgetan ein Dampfkeſſel wird eingebaut die Decke
darüber verſchalt und abgeputzt Jn einem Hof liegt
das Pferdelazarett die Ställe der Operations
raum und ſogar ein Wartezimmer für die vierbeinigen
Patienten Der Oberveterinär iſt gerade am Operieren
und bedankt ſich für die zweckmäßige Einrichtung Es
ſind derzeit über hundert Patienten anweſend beziehungs
weiſe auf leichte Arbeit außer dem Hauſe Denn auch
für die vierbeinigen Geneſenden hält der dieſes
etwa vier deutſche Kreiſe großen Etappengebies leichte
Arbeit für beſonders geſundheitsfördernd Und Arbeit
J er in Hülle und Fülle Unten am Fluß iſt eine

zaſſer und Dampfmühle in Betrieb geſetzt
Ein feldgrauer Obermüller hantiert darin mit ſeinen
Knappen Alle Räder und Mühlſteine drehen ſich vor
dem Hauſe laden Bauern Korn ab und Mehlſäcke auf
Seit Wochen ſind r Erntekommandos
unterwegs und noch immer wird draußen auf den
Dörfern geerntet und gedroſchen Für 40 Pf kann man
einen Zentner Getreide mahlen laſſen Jm übrigen ver
ieht die Mühle v in Betrieb geſetzte Bäckereien
odaß die Bevölkerung mit Brot genügend verſorgt iſt
er Obermüller macht eine Mehlkammer auf und zeigt

mir ſtolz einen großen Berg ſchneeweißes Weizenmehl
auf den noch immer ein weißes Bächlein niederrieſelt
Ein langbärtiger Müller im Bürgerkleid hantiert auch
wiſchen den Feldgrauen iſt gerade dabei einen W
eizenkörner umzuſtechen Jch fange alle Unternehmungen zunächſt mit Soldaten an ſagt der Kom

mandant Wenn ſich dann genügend Ziviliſten
ankriſtalliſieren zieh ich ſachte ein Bein nach
dem andern heraus Läuft die Sache von ſelbſt bin ich
37 Eine Windmühle hab ich auch in Betrieb ge
etzt mit einer Lokomobile wenn kein Wind geht Ge

hörte die Lokomobile ſchon vorher zur Mühle Nein
bloß der Wind Wir gehen um die Mühle herum die
Dampfmaſchine im Keſſelraum zu beſehen Die
Ruſſen hatten alle Hähne und Meſſingteile entfernt
Jſt aber alles erſetzt worden

Ein paar Schritte weiter geraten wir in einen neuen
Fabrikraum Es iſt eine Wolldockerei und
Spinnerei und ich bin überzeugt daß ſie demKommandanten ſchlafloſe Stunden toſtet s fehlen
nämlich nur ein paar Teile an den Maſchinen um ſie

in Gang zu bringen Wenn doch bloß Vertretervon Maſchinenfabriken herkämen ſeufzte er
Sie iſt in Aachen gebaut Vor allem fehlen Krater

in der Dockerei Wolle iſt genug da Es könnte gleich
Unten auf der ſtädtiſchen Schwenkbrücke

fahren Bauernwagen über den Fluß Drüben wird
Brückenzoll erhoben Es muß Geld in den Stadt
ſäckel ſonſt kann man nichts anfangen ſagt unſer

losgehen

Führer Fahren ſie da nicht einfach über die Pionier
brücke Jſt verboten für Ziviliſten lacht er Muß
Geld in den Stoadtſäckel Jn unſern deutſchen Städten
machen die Damen eine Soldatenraſt auf Hier
mußte es der Trappenkommandant tun Bis hundert

nd mehr Soldaten kommen täglich hier durch nach
nt von der Front

es iſt immer warmes Eſſen bereit
t immer für Mannſchaften und Unter

offiziere Tee Kaffee Zigarren Seife Stiefelſchmiere
Zeitungen Bücher Weiter eine Beuteſammelſeite Es werden nicht nur Gewehrs

Sie mögen kommen wann ſie
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alte Stiefel hier geſammelt ſonbern auch Gemälde
Kirchen und Hausgerät das ohne Aufſicht abhanden
kommen könnte hier aufbewahrt Eine Eiſenwaren

lung iſt damit verbunden deren Ware teils ver
auft teils unentgeltlich an Landleute abgegeben wird

Eine Einkaufskommiſſion ergänzt das Not
wendige Wptlanfent aus Deutſchland Jn einem andern
Ladenraum ſind Möbel aus verlaſſenen Woh
nungen eingeſtellt und unterVerſchluß gehalten Metall
iſt tmmeit worden aber mit Maßen damit nicht

Wohnungen ſind dem Magiſtrat zurübergeben worden Tatſächlich ſt ſchon eine Anzahl da

von zugunſten des Stadtſäckels vermietet worden Jm
übrigen ohne Geld geht es einmal nicht ſind in
Uebereineſtimmung mit den Stadtvätern Steuern
ausgeſchrieben worden aus denen die laufenden Aus
aben beſtritten werden Schul und Gewerbeſteuer

arkt und Brückenzoll Dafür iſt die Schule die Lehr

kinder rJawohl wir haben eine Schule eröffnet Und
den Schulzwang proklamiert Das Gebäude des
Mädchengymnaſiums mußte heran Binnen einer Woche
am Geburtstag unſerer Kaiſerin wurde ſie feierlich ein
geweiht Ein Armierungsunteroffizier und Rektor in
Mittenwalde Kreis Teltow iſt als Vorſteher eingeſetzt
Außer ihm wurden vier eingeborene Lehrerinnen und
ein Lehrer herangezogen Ein Probekandidat hat ſich
gemeldet und ſoll eingeſtellt werden Es fällt dem
Freiherrn plötzlich ein während er uns im Geſchwind
ſchritt ein bis heriges Munitionsdepot zeigt
das demnächſt die oberen Klaſſen aufnehmen ſoll und
von Maurer und Tiſchler gerade dazu hergerichtet wird
Der Armierungsunteroffizier und Rektor aus Mitten
walde iſt dabei und nimmt ſofort eine militäriſche
Haltung an als Herr v F ohne er ausruft
Er bekommt nicht etwa volles Gehalt der Probekandidat

Wollen erſt ſehen was er leiſtet Vor zehn Tagen hatte
die Schule 110 Schüler heut bereits 160 ir kamen
gerade während der Pauſe hinein und ſahen wie
Jungen und Mädel an langen Tiſchen Fre Suppe
aßen Eine höchſt räg Suppe aus Bohnen Gries
und Fleiſch Wenn der Geiſt arbeiten ſoll muß zuerſt
der Leib ernährt werden ſagte Herr v F und begann
ſich mit den Kindern zu unterhalten die ihn alle kannten
Gleich ging der Unterricht an Wir beſuchten ihn in
wei Klaſſen Jn einer unterrichtete eine junge Kurländerin mit anmutiger Freundlichkeit über die Wochen

tage Es waren zum Teil wohl Sprachübungen Die
kleinen Letten antworteten gang gut in deutſcher Sprache
Nur damit war der Herr Schulgründer nicht ein
verſtanden daß der Sonntag als erſter Wochentag pro
klamiert wurde während in Bauske nur der ein Recht
auf ein paar Feierſtunden erwirbt der von Montag früh
bis Sonntag mittag tätig war Es fei denn daß er am
Vormittag zur Kirche aeft Denn auch dieſe iſt unter
ſeinem Zepter wieder aufgelebt Zwar den deutſchen
Pſarrer daben die Ruſſen nach Sibirien verſchickt weil
er ſich erlaubt hatte ſeiner Gemeinde zu ſagen ſie ſolle
keine Furcht haben wenn die Deutſchn einzögen Sie
ſeien humane Gegner Aber der lettiſche Prieſter iſt ge
blieben und der predigt eben deutſch Punktum Jn
der gehobenen Klaſſe unterrichtet der Armierungs
unt roffizier über Wilhelm Tell und das Weſen der ver
ſchiedenen Dichtungsarten Jch habe einiges dabei ge
lernt und wünſche allen kurländiſchen und deutſchen
Schalen auch den höheren einen ſo klaren und ouf
das Weſentliche gerichteten Unterricht

Unterwegs zum Hannaſtift kommen wir über
ein Stüch neugepflaſterte Sr,aße nämlich in
den letzten fünf Wochen neugepflaſtert ſahen eineſt tiſche Dungabladeſtel e und erſuhren bei
der Gelegenheit daß die Stadt in ſechs r i
reviere eingeteilt wurde in deren jedem ein Polizei
ſoldat für Ordnung und Sicherheit haftet Vor allem
auch dafür daß durchreiſende Soldaten ſich nicht eigen

künſtleriſch wertvolle und ſonſt ſchwer zu erſetzende H
Gegenſtände vernichtet werden Leerſtehende

ermietung

mittel und ſogar ein warmes Frühſtück für die Schul

ziehen Das Hannaſtift hat ber Haubtmann v F ſozuſagen aus dem c Denn es Ia a
drin außer Haufen von Schmutz Jetzt ſtehen ſauber be
zogene Betten in jedem Zimmer es iſt Vorrat an Wä cheund Medikamenten da auch ein Krankenzimmer e

Offiziere Zwei holſteiniſche Schweſtern vom Roten
Kreuz hantierten darin und ein Militärarzt iſt eben
eingetroffen ſo daß außer den zwei alten Weiblein bald
mehr Patienten eintreffen dürften Denn ohne aus

err v F ſagt Das Recht auf Arbeit wird hier nie
mandem gekürzt

Vorbei an der Petroleumausgabeſtelle
Speichern und Pferdeſtällen für militär
untaugliche Pferde die zum Pflügen Holz

er uſw unterwegs ſind Die Brauerei haben die
uſſen durch Entfernung aller Meſſing und Kupferteile

unbrauchbar gemacht Dampfkeſſel und Maſchine aber
aben wir reparieren können haben Dynanomaſchinen
ergeſchafft die ſtädtiſche Licht leitung angeſchloſſen
o daß die ganze Stadt Licht hat Die Kilowattſtunde
koſtet zwar 80 Pf vorläufig Aber das Schwungrad
und der neue Ledertreibriemen müſſen davon bezahlt
werden und wir wollen keine Schuldenwirtſchaft an
fangen Die Maſchine wird natürlich mit Holz geheizt
wie alles hierzulande Damit wir keine Zeit mit der
Anfuhr verbummeln tragen dreihundert Gefangene
jeden Abend wenn ſie von der Arbeit kommen jeder
einen Kloben Holz zur Brauerei Das langt Aber
auch die Brauerei möchten wir gern in Betrieb
ſetzen weil wir einmal nichts Unbetriebenes ſehen
können Täglich wird der Brauereibeſitzer animiert
nach Deutſchland zu fahren und die fehlenden Teile zu
erſetzen Die Stadtbeleuchtung Zwanzig Leute
graben ſeit einigen Tagen Dampfkeſſel und Ma
ſchine aus dem Schutt einer abgebrannten Anlage
und o Wonne es zeigt ſich daß beide wieder ge
brauchsfertig gemacht werden können Schon werden
Vorbereitungen zum Bau eines Keſſelbaues ge
troffen dann kommt die Stadtbeleuchtungsanlage hier
her Alſo los mit der Brauerei

Am Abend unſerer Ankunft hatte ich den Herrn
Kommandanten gefragt ob ein Schuſter am Ort ſei
Jn den Schützengräben an der Düna hätte ich einen Ab
ſatz verloren Nein ein Zivilſchuſter ſei nicht da aber
wann ich daheim wäre Ein Druck auf den Knopf ein
paar Worte ins Telephon und in einer halben Stunde
ſtand ein Landſturmſchuſter vor meiner Tür um meinen
lahmen Stiefel zu heilen Dieſen Schuſter ſah ich in
der Handwerkerſtube der Landſturmkopagnie
wieder deren Behauſungen ebenſo ſauber hell und be
haglich waren wie alle andern Jm Hinterhaus hatten
ſie eine Badeanſtalt Aber die aus der Stadt zu
ſammengeholten Zinkbadewannen ſchienen dem Kom
mandanten zu klein für deutſche Soldaten Jn einem
Nebenraum wird demzufolge eine zementierte Mauer
gezogen und durch acht dünne Quermauern in neun
Badewannen von Mannslänge abgeteilt Ein Ge
n c ngsheim für Soldaten iſt ebenſo freundlich und
einladend eingerichtet Hier wie in andern Gebäuden
fielen mir auf den Treppen und Fluren it Waſſer
gefüllte Tonnen auf Sie ſind gegen Feuersgefahr
aufgeſtellt Vom Dach der evangeliſchen Kirche
haben die Ruſſen Kupferblech entfernt ſo daß es ein
regnet Es iſt aber kein Blech in der Stadt zu haben
Man nahm die Firmenſchilder vertriebener Kaufleute
von der Wand und reparierte damit das Kirchendach
Vorüber an einer Sauerkrautſtampferei die
ich weiß nicht wieviel zehntauſende von Kohlköpfen ein
geſtampft und noch viel mehr eingemietet hat Damit
die vielen Soldatengräber um Bauske nicht verfallen
iſt eine Gräberkommiſſion von einem Unter
offizizr zwei Mann und zehn Gefangenen dauernd
unterwegs um die Gräber in Ordnung zu halten

Eine regelrechte Herkulesarbeit iſt in einem benach
barten Gut geleiſtet worden wo ein Gefangenent
lager errichtet iſt Aus einem Rieſenkuhſtall iſt der

mächtig einquartieren oder gar Dauerquartier be metertiefe Miſt herausgeſchafft der Fußboden gedielt
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reichende Arbeit bleibt niemand in Bauske oder wie t

borene Holländerin
reiſte über Paris und London nach

Wände ünd Decke gründlich geſäuberk worden Du
Querwände iſt der Stall in mehrere Räume getens

ritſchen ſind gezimmert Oefen geſetzt Jn einen
ebenhauſe arbeiten Schuſter und Schneider an de

Ausbeſſerung der Ge anaenentleidung in einer Kantine
gibt es außer Wäſcheſtücken Eier Seife Tabak Tee un
andere Berbrauchsgegenſtände zu kaufen Jn einer
Küche wird für die anweſenden und in der Nähe be
ſchäftigten Leute gekocht während größere Arbeits
ommandos wenn ſie ferner beſchäftigt ſind eine Feld

küche mitbekommen Auf dem Gute ſelbſt beginnt ſich
ein Kuh und Schweineſtall zu füllen und von Armee
ſtuten geworfene Füllen werden aufgezogen Natürlich
iſt eine Entlauſungsanſtalt für Neuankommende er
richtet ſo daß die allgemeine lebhafte Tätigkeit auch
durch Ungeziefer nicht geſtört wird

Tatſächlich habe ich in und um Bauske nicht einen
einzigen Menſchen gleichviel ob Ziviliſt oder Soldat
müßig geſehen Und alle ſcheinen ſich wohl dabei zu
fühlen Zuweilen, ſagte Herr v wenn der Wind
aus Oſten weht und der Kanonendonner beſonders laut
zu hören iſt werden die Leute ängſtlich und fragen ob
e denn auch in Frieden arbeiten könnten und die

uſſen nicht wiederkämen beruhigen a aber bald
wieder Jch warf ein ob es nicht beſſer wäre auch
dieſe Möglichkeit ins Auge zu faſſen und vorzubereiten

Nein, rief er ſehr beſtimmt Wenn man alle Kräfte
auf das gegenwärtig Mögliche konzentriert gewinnt man
einen großen Vorſprung Kommt dennoch ein unerwar
teter Rückſchlag dann finden wir den rechten Ausweg
mindeſtens ſo raſch und ſicher als wenn wir im voraus
auf ein Unheil hinſtarren das uns ſo viel oder wenig
wie irgend ein anderes treffen kann Andern Tages
fuhren wir auf einer im Neubau begriffenen Choauſſee
aus Bauske hinaus die den Anfang eines ganzen Wege
netzes bildet das im Kopfe des Herrn Etappenkomman
danten ſchon fahrbar iſt Und nu werd ick aba erſt
mal eenen ſchmettern ſage ich mit Wilhelm Neunauge
denn ich bin wirklich etwas außer Atem gekommen bei
dem Geſchwindſchritt des Etappenkommandanten von
Bauske

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Kuropatkin Oberbefehlshaber gegen Bulgarien

Der Pariſer Matin erfährt daß General Kuropai
kin zum Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte
gegen Bulgarien ernannt worden ſei

Damit ſteigt ein Totgeglaubter aus der Verſenkung
Kuropatkin der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Mand
ſchurei Armee im Kriege mit Japan der Beſiegte von
1904/05 den Verſagen damals zu ſeinem Sturze und
z ſeiner kriegsgerichtlichen Aburteilung führte wird
heute von allen ruſſiſchen Generalen als der fähigſte
als der einzige betrachtet dem die glückliche Durchfüh
rung des neuen Feldzuges gegen die Bulgaren zu
zutrauen ſei

Auf eine derartige Wiederbelebung des Rufes deſſenKuropatkin ſich einſt erfreute haben ſchon vor einigen

Monaten ruſſiſche Zeitungsmeldungen vorbereitet Jm
Juni d J hieß es er ſei zum Nachfolger des Kriegs
miniſters r auserſehen dann verlautete
daß ihm die Führung eines Armeekorps übertragen wer
den ſolle und die Blätter behaupteten er ſei trotz Port
J hnr einer der hervorragendſten Strategen unſerer
Zeit

Kuropatkin iſt 1848 geboren ſteht alſo im 67 Lebens
jahre Er erhält ſein Kommando gegen Bulgarien in
einer für Rußland wie für ſeine Verbündeten ſehr un

ünſtigen Zeit und man hat überdies nur eine unklare
Vorſtellung davon wie die ruſſiſchen Streitkräfte gegen
Bulgarien verwendet werden können Es würde auch
wohl noch geraume Zeit dauern ehe ſie an der bul
gariſchen Küſte landen werden

Erlebniſſe einer Holländerin in London
Eine Dame aus Freiburg in der Schweiz eine ge

die von Beruf Journaliſtin iſt
Holland Jm Televanftca
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Albanien und

Der letzte Akt des ſerbiſchen Dramas
Die Reſte des ſerbiſchen Heeres ſtehen nur noch in

und bei Priſtinag wo ſie die Eingänge zum Amſelfelde
hartnäckig verteidigen Sie werden aber von Norden
Oſten und Süden gleichzeitig von den Truppen der

entralmächte und Bulgariens angegriffen die ſich Pri
ting ſchon auf 15 bis 25 Kilometer genähert haben Bis

man den Widerſtand bei iſtina immer
a Veſtreben rück die Sübdflanke das Rückzuges

d den Feind zu verh daß er durch

c e chtung Mitrowira Novibazar ſich dem Rückmarſche vorlegte und da
ößere Teile des ſerbiſchen es agbſchnitte

Von anderer Seite wird auch behauptei daß die Serben
Patrenen urd do hiſtoriſche Gebiet des Amſelfeldes nicht ohne ent

der Sandſchak

ſcheidenden Kampf aufgeben wollen Jedenfalls hat ihr
Widerſtand keine Ausſicht auf Erfolg da ſie gleichzeitig
von drei Seiten her von überlegenen Kräften angegriffen
werden

Das eroberte Novibazar 544 Meter über dem Mee
resſpiegel gelegen zählt an 15900 Einwohner und iſt
der Hauptort des gleichnamigen Kreiſes der 140 000 Ein
wohner umfaßt Einſt wohlhabend infolge ſeines Durch

ghandels mit Wolle und Häuten aus Bosnien hat
vibazar viel verloren ſeitdem Bosnien in ch gehe wurde Jn Jlidze nordöſtlich der

S inden ch Reſte eines heute m S
es und Kaſernen und Erdwerke aus der Tür

enzeit Z efeſtigungsanlagen dürften bisher ver
ſtärkt worden ſein Unter der Bevölkerung ſind viele

graaf erzählt ſie ihre Erlebniſſe aus denen der Aufent
halt in London beſonders intereſſant iſt Die Dame
erzählt daüber u Keinen Schritt konnte ich tun ohne
Detektive hinter mir zu haben Warf ich Papier irgend
wo im Park in einen Papierkorb ſo war ſofort jemand
da um es herauszuholen Um die Erlaubnis zur Ab
reiſe zu erhalten mußten wir engliſche Empfehlung
haben Aber wohin wir kamen um uns ein Führungs
zeugnis zu holen ſaß ich die Detektive vor uns ein
treten und bei jahrlangen Bekannten wurde ich ſehr
kühl aufgenommen Und die Erlaubnis zur Abreiſe er
hielt ich nicht Der ſchweizeriſche Geſandte an den ich
mich um Rat wandte warf mir die Türe vor der Naſe
u Jn England ſind wir Holländer verhaßt DieEngländer uns perſönlich verantwortlich für die

C rliſflüg ür Schmuggel nach Deutſchland und für
Spionage von Holländern zugunſten DeutſchlandsUeber has alles wird jeder Holländer direkt gefragt
und wehe dem der kein grimmiger Deutſchenhaſſer iſt
Jn meiner Penſion wurden meine Schuhe auseinander
genommen meine Kleider die ich im Schranke hängen
gelaſſen hatte auseinandergetrennt und mit weißem
Garn wieder zuſammengenäht meine Koffer in meiner
Abweſenheit unterſucht und 7 ſo daß meine Wäſche
voll Stearinflecke war Nach elf Tagen erhielt ich
endlich die Erlaubnis zur Abreiſe Berl Lok Anz
Franzöſiſche Abgeordnete als Mitſchuldige am Tode

Jaurès
die Spatzen von den Dächern
Mitgliedern der Kammer ſer

eint ſie hätten

Jn Paris pfeifen es
einigen r rJaurss ſo ſehr gelegen geſtorben daß es ſ

der Villain der ja in kurzer Zeit endlich vor den Schran
ken des Gerichts ſtehen wird es hat auffallend lange ge
dauert bis er dahin kommt wird vielleicht ſoviel Ver
brecherdiskretion haben manches was er weiß nicht zu
erzählen möglicherweiſe wird er zum Lohn für geiſtig
erkrankt erklärt und ihm ſo die nähere Bekanntſchaft mit
Monſieur de Paris dem Henker erſpart Beſitzt er
aber dieſe Tugend nicht ſo darf man nach der ſehr zwei
felloſen Anfrage Herrn Jowetts auf ſonderbare und
für manche Leute be Ueberraſchungen in dem kom
menden Prozeß rechnen

Am iſt von dem engliſchen Arbeiterführe
Jowett im Unterhaus eine Anfrage an Sir Edward
Grey geſtellt worden die da ſie tief blicken läßt vor
ſichtigerweiſe nicht von Reuter in alle Welt hinausgedrah
tet wurde Herr Jowett war nämlich indeskret genng
Auskunft über folgende zwei Punkte zu wünſchenSind einige Mitalieder der franzöſiſchen Kammer

wegen angeblicher Mitſchuld an der Ermordung von
Jaurss für verhaftet erklärt worden Jſt das bri
tiſche Preſſehureau vom Auswärtigen Amt e
worden die Verbreitung dieſer Nachricht in Großbritan
nien zu verhindern

Sir Edward Grey war davon nichts bekannt wie
er ſagte Herrn Jowett war aber ſehr wohl bekannt daßdas Preßſednregn dieſen Auftrag vom Auswärtigen Amt

erhalten hatte Da er hieraus leicht auf die Berechtigung
ſchließen konnte auch auf den erſten Teil ſeiner Frage

T d r r r 2 s ſieonſt er ganz gewiß eine für die zöſiſche Kamſo vontenehme Frau berhaupt erſt
a

7

Beim Schippen

türkiſche Albanier
Nur immer feſte Doktor das Ei de golumbüs iſtlang nicht an einem Tage gelegt worden

ihm die Gelegenheit zum Sterben verſchafft Der Mör
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